
Familienweekend
im Tessin
Am zweitletzten Wochenende
im September fand ganz im Sinn
unserer Generationenkirche
das Familienweekend in
Contra TI statt.
Eine grosse Schar von alt bis jung
fand sich am Freitagabend in
einem wunderschönen Haus in
der Höhe von Contra ein. Bereits
nach dem reichhaltigen Abendes-
sen wurde in das Thema «Töne»
mit Liedern eingestimmt. Crea-
tius, Silentius, Octavia, Prima und
Primo waren die Hauptdarsteller
einer Geschichte, die uns dann
durch das ganze Wochenende be-
gleitete. Spannend war es nicht
nur, der Geschichte zuzuhören,
sondern auch den Kindern zuzu-
schauen, wie sie alles um sich her-
um vergassen und ganz bei den
Erlebnissen von Professor Crea-
tius und seinen Tönen waren!

Am Samstag widmeten wir uns
ganz der Kreativität. Am Vormit-
tag konnte man sich in verschie-
dene Workshops vertiefen: In-
strumente lernen, bauen oder
einfach spielen. Am Nachmittag
wurde in Gruppen «gekämpft».
Ein Postenlauf mit Sportlich-
keits-, Kreativitäts- und Geschick-
lichkeitsposten wurde absolviert,
um dann am Abend prämiert zu
werden. Der Regen hielt uns nicht
ab, die Umgebung des Hauses
während des Postenlaufes kennen
zu lernen! Den Kindern machte es
jedenfalls nichts aus!

Am Samstagabend begann das
verdiente Abendprogramm. Ne-
ben den Prämierungen sahen wir
Sketche der einzelnen Gruppen,
die uns humorvoll unterhielten.
Die Erwachsenen wie auch die
Kinder vergnügten sich wunder-

Jahr der Stille
Verschiedene kirchliche Organisa-
tionen in der Schweiz und
Deutschland haben für 2010 ein
Jahr der Stille ausgerufen. Auf der
Homepage jahrderstille.de heisst
es: Das «Jahr der Stille 2010» will
helfen, eine Balance zu finden, ein
gesundes Gleichgewicht zwischen
Arbeit und Ruhe und damit
Gottes faszinierenden Lebens-
rhythmus neu zu entdecken, den
er selbst in uns angelegt hat. Die
Idee ist es, Stille einbauen zu ler-
nen in den ganz normalen Alltag
von Beruf, Familie und Gemeinde.
Dabei geht es nicht in erster Linie
um einen Verzicht, um ein Jahr
«ohne», sondern um ein Leben
mit der Stille. Auch wir als Kirch-
gemeinde möchten uns hier betei-
ligen. Im Advent stehen die «Lich-
terkette» und die «Ruhepunkte»
als Startpunkte (siehe weiteren
Artikel in diesem «Kirchenbote»).

Für die eigene Lektüre liegt in
der Kirche das aufatmen-Sonder-
heft «Stille» zum Preis von 1 Fran-
ken auf. Solch ein Jahr durchzu-
führen geht aber nur, wenn es
Menschen hat, die Interesse zeigen
und ihre Wünsche und Ideen ein-
bringen.

Darum sind Sie zur Mitarbeit
eingeladen: Haben Sie Lust, mit-
zudenken am Jahr der Stille? Dann
melden Sie sich gerne bei Pfarrer
Lars Altenhölscher, 081 756 66 42.

Pfr. Lars Altenhölscher

Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag
Am 22. November ist der so ge-
nannte Ewigkeitssonntag im Kir-
chenjahr. Es ist der Sonntag, an
dem die evangelischen Kirchen
der verstorbenen Menschen ge-
denken und deren Angehörigen
hilfreich zur Seite stehen möchten.

Wir laden alle, die eine Ihnen
nahestehende Person verloren
haben, ganz herzlich zu diesem
Gottesdienst ein, der um 10 Uhr
beginnt. Musik (Orgel und Klari-
nette), Texte, Lieder, Gebete, das
Anzünden einer Kerze und Worte
einer Predigt können für Men-
schen auf dem Weg der Trauer
und des Loslassens eine Unterstüt-
zung sein. Pfr. Marcel Wildi

bar. Während die Kinder später
die Nachtruhe fanden, diskutier-
ten die Eltern noch bis in die
frühen Stunden des Sonntag.

Sonntagmorgen ist Gottes-
dienstzeit. Dies nahm das Lei-
tungsteam natürlich sehr ernst
und gestaltete einen sehr famili-
enfreundlichen Gottesdienst, wo
die Geschichte  der Töne ihr Ende
fand. Dabei wurden Vergleiche
zwischen uns und Gott gezogen,
womit wir mit einem eindrück-
lichen Impuls nach Buchs zurück-
kehren konnten.

Den Kindern und den Erwach-
senen wurde dieses Weekend zu
einem unvergesslichen Erlebnis.
Bestimmt entdeckt sich jeder ein-
mal in den Darstellern der Ge-
schichte um Professor Creatius,
die uns Jürg Birchmeier als Autor
sehr spannend erzählte. Das Team
wie auch die Teilnehmer wünsch-
ten sich noch mehr solche Anläs-
se. Wir werden sehen …

Andy Schwendener
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Aus den Gemeinden Buchs

Gottesdienste
1. November
10 Uhr Gottesdienst
zum Reformationssonntag
Pfr. Lars Altenhölscher
Musikalische Begleitung:
David Rupp, Saxophon,
Timo Allemann, Orgel

8. November
10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Marcel Wildi 
Mitwirkung: Michael Giger

15. November
10 Uhr Gottesdienst
Pfr. Herbert Walser,
Stäfa/Wildhaus

22. November
10 Uhr Gottesdienst
zum Ewigkeitssonntag 
Pfr. Marcel Wildi
Mitwirkung: Sandra Schmid,
Klarinette

29. November
10 Uhr Gottesdienst
Hanspeter Schwendener
und Team

Abendgottesdienst
in Räfis
8. November
19 Uhr mit Abendmahl
Pfr. Marcel Wildi

Kinder- und
Jugendgottesdienste
Freitag, 6. November
19.30 Uhr Check In-Church 
Churerstrasse 3

Mittwoch, 25. November
14 Uhr Joy Stick «Spezial»
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler
Jugendräume des Check In

Gottesdienst
im Haus Wieden
Freitag, 6. November, 9.30 Uhr
Pfr. Lars Altenhölscher

Freitag, 4. Dezember, 9.30 Uhr
(mit Abendmahl)
Pfr. Lars Altenhölscher

Gemeinsames Singen.
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Kreativität beim Postenlauf.



Adventstanzen
Anna Lies Siegenthaler, Tanz-
pädagogin aus Grabs, lädt wieder
zum Kreistanzen im Advent ein.
Ohne Vorkenntnisse, auch ohne
Leistungsdruck kann in einfachen
Bewegungen die «Ankunft Gottes
im Menschen» erfahren werden.
Die vier Abende finden an folgen-
den Montagen im Unterrichts-
zimmer der Kirche statt: 30.11.,
7., 14. und 21.12. jeweils von
20.15 bis 21.45 Uhr. Das Kursgeld
beträgt 60 Franken.

Anmeldungen nimmt Anna
Lies Siegenthaler, 081 771 10 15,
entgegen. Pfr. Lars Altenhölscher

Generationenprojekt
«Lichterkette im
Advent»
Am 2. Dezember ist geplant, um
16.30 Uhr das Generationenpro-
jekt «Lichterkette im Advent»
durchzuführen. Bei diesem Pro-
jekt ist vorgesehen, dass sich eine
grosse Menschenkette vom Bahn-
hof via Bahnhofstrasse zur evan-
gelischen Kirche bildet. Jeder Teil-
nehmer – egal ob jung oder alt –
hält eine Kerze in der Hand. Unter
dem Motto «Warten – Empfan-
gen – Weitergeben» gibt jeder
Teilnehmer das «Licht» seiner
Kerze an seinen Nachbarn weiter.
Wenn das «Licht» bei der evang.
Kirche angekommen ist, gibt es
um 17.30 Uhr einen halbstündi-
gen, besinnlichen «Ruhepunkt im
Advent» mit Pfarrer Lars Alten-
hölscher in der Kirche. Eingela-
den sind ganz viele Menschen
aller Generationen, die sich eine
Ruhezeit in der hektischen
Adventszeit wünschen. Weitere
«Ruhepunkte im Advent» finden
am 9. und 16. Dezember statt.

Sind sie gluschtig geworden?
Dann machen Sie doch als Einzel-
person, Familie, Hauskreis,
Dienstgruppe oder Schulklasse
mit. Es braucht ganz viele Men-
schen, damit wir als Kirchgemein-
de ein Zeichen im Advent setzten
können. Bitte melden sie sich
frühzeitig an.

Anmeldung und Informatio-
nen bei
Sozialdiakon Jürg Birchmeier,
081 756 22 92,
juerg.birchmeier@evangkirche
buchs.ch

Jürg Birchmeier

Gospelprojekt
Im Gottesdienst vom 3. Advent
wird ein Gospelchor der evangeli-
schen Kirche Liechtenstein sin-
gen. Bei diesem traditionellen
Gospelprojekt sind deshalb dieses
Jahr speziell auch Männer und
Frauen aus Buchs eingeladen,
mitzusingen. Die Proben finden
im November statt.

Wenn Sie Lust haben, mitzusin-
gen, dann melden Sie sich so
schnell wie möglich an. Infos fin-
den Sie auf den Informationsblät-
tern in der Kirche und auf der Ho-
mepage der Kirchgemeinde:
www.evangkirchebuchs.ch/news/v
eranstaltungen. Auskunft erteilt
auch Pfr. M.Wildi (081 756 46 00);
oder marcel.wildi@evangkirche
buchs.ch Pfr. Marcel Wildi

Bericht von der
Seniorenferienwoche
Eine Ode an das Team (Christina
Rupper, Margrit Frick und Pfr.
Marcel Wildi):

Die interessant gestaltete Seni-
orenferienwoche war wieder ein-
mal mehr sehr wohltuend – und
ich glaube das im Namen aller
sagen zu dürfen. Interessant nicht
nur in Bezug auf die vielfältigen
Angebote der erlebnisreichen
Ausflüge und das Kulinarische,
sondern auch auf das zum Nach-
denken anregende Thema «Der
Jakobus-Brief – echtes Christ-
sein». Dabei ging es vornehmlich
um das Verhalten von jedem ein-
zelnen seinen Mitmenschen
gegenüber, sei es in Worten oder
Taten! Vor allem der Zunge galt
auch unser Augenmerk, dass wir
sie besser im Zaum halten, damit
jeder einen Beitrag zum besseren
Miteinander leisten kann. Eine
echte Herausforderung, die inter-
essiert und hoffentlich auch moti-
viert! «Danke für die entgegenge-
brachte Nähe, die ich spüren
durfte! Danke für die entgegenge-
brachte Nähe, die ich geben durf-
te!», soll jeder einzelne nach die-
ser Woche sagen dürfen/können.

Karoline Vetsch

Aktion
Weihnachtspäckli/
Weihnachtsfreude 2009
94 000 Geschenkpäckli wurden
2008 im Rahmen der Aktion
Weihnachtspäckli/Weihnachts-
freude  in der Schweiz gesammelt
und in Osteuropa an Bedürftige
verteilt! Kinder in Heimen, Schu-
len und aus armen Familien
lachen vor Freude, wenn sie
Schreibzeug, Spielsachen und
feine Schokolade in ihrem Päckli
entdecken. Leidgeprüfte Eltern
vergessen ihre alltäglichen Sorgen.
Einsame Rentner und Behinderte
fassen kaum, dass sie beschenkt
werden.

Grosse Teile der Bevölkerung in
den ehemaligen Sowjetrepubliken
leben unter der Armutsgrenze.
Weder die Löhne noch die staat-
liche Unterstützung reichen zum
Überleben. Der Glaube und die
Hoffnung auf ein besseres Leben
schwinden. Da löst ein farben-
frohes Weihnachtsgeschenk helle
Freude aus. Es ist eine grosse
Ermutigung und ein liebevolles
Zeichen der Anteilnahme und
Wertschätzung.

Die Aktion Weihnachtspäckli
ist ein Gemeinschaftsprojekt der
vier Hilfswerke AVC, Christliche
Ostmission, HMK-Hilfswerk und
Licht im Osten.

Leider gibt es immer noch Zoll-
behörden, die gegen die Aktion
arbeiten und die Einfuhr unnötig
erschweren. Halten Sie sich des-
halb bitte an die Inhaltsangaben.

Zwischen dem 27. Oktober und
19. November können die Päckli
im Chaco-Lädeli in Buchs und bei
Familie Heim, Kirchgasse 2 in
Grabs abgegeben werden. Hand-
zettel erhalten Sie an den Abgabe-
stellen. Von den Transportbasen
bringen rund 20 Sattelschlepper
die Geschenke nach Albanien, Ser-
bien, Montenegro, Moldawien,
Rumänien, Bulgarien, Weissruss-
land und in die Ukraine. Einhei-
mische Mitarbeitende und Part-
ner, welche die Verhältnisse in
ihren Ländern gut kennen, vertei-

len die Weihnachtspäckli unter
den Ärmsten. Wir danken Ihnen
herzlich für jedes Engagement,
sei dies in Form von Weih-
nachtspäckli oder finanzieller
Unterstützung für den Transport
und die Verteilung vor Ort.

Spenden nehmen die Werke auf
dem gemeinsamen PC-Konto
30-222249-0, Aktion Weih-
nachtspäckli, 3076 Worb, gerne
entgegen.

Mehr Informationen finden
Sie unter www.weihnachtsfreu-
de.ch Antonia Merz, Heidi Vetsch
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Veranstaltungen
Frauen Walking Treff
Treffpunkt: Rietli, beim Wasserfall
Jeden Montag von 18 bis zirka
19/19.30 Uhr 

Frauentreff im Seecafé
Jeden ersten Dienstag im Monat 
14 bis zirka 17 Uhr

Mittagstisch in Räfis
Donnerstag, 5. November,
12 Uhr Kirchgemeindesaal Räfis 

Singen für Ältere
Montag, 16. November, 14 Uhr 
Kirchgemeindesaal Räfis 

Malen am Montag
Montag, 16. November, 19.30 Uhr
Churerstrasse 3

Bibelstunden in Buchs
Mittwoch, 18. November,
15.30 Uhr 
Achtung: Dienstag, 1. Dezember,
15.30 Uhr (mit Abendmahl)

Abendmahl am Morgen
Dienstag, 24. November, 6.15 Uhr
Evangelische Kirche

Adventstanzen
Montag, 30. November,
20.15 Uhr Unterrichtszimmer
der Kirche

Lichterkette im Advent
Mittwoch, 2. Dezember,
zirka 16.30 Uhr Menschenkette
auf der Bahnhofstrasse
17.30 Uhr Ruhepunkt im Advent
evangelische Kirche

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Homepage:
www.evangkirchebuchs.ch

Gemütlich wars in den Seniorenferien.
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